
Wieder Unterwegs 

Seit_i�er G�dung im Dezember 1990 führt die Kolpings­
farmhe Berlm-Rudow, St. Joseph, in jedem Jahr eine ge­
meinsame Reise als Tagesfahrt, Wochenendfahrt oder
Mehrtagesfahrt durch.
Im Jahr 1997 unternahmen wir eine Wochenendfahrt vom
5. - 7. September wieder mit der Bahn. Das Reiseziel war
diesmal Münster in Westfalen. Leider konnten wir nicht
wie sonst, vom Bahnhof Flughafen Schönefeld abfahren, �
von dort aus kein Zug mehr Richtung Westfalen verkehrt.

So begann die Reise für die 18 Teilnehmer mit der Abfahrt
um 7 .50 Uhr am Bahnhof Berlin Zoologischer Garten. Mit
Umstieg in Osnabrück waren wir in 4 Stunden 35 Minuten
in Münster. Unsere Unterkunft, das Kolping-Tagungshotel,
zentral im Herzen von Münster gelegen, war schnell er­
reicht.
Die Universitätsstadt Münster mit z.Z. 53.000 Studenten ist
ja bekannt durch den Dom mit dem Grab des "Löwen von
Münster", Clemens August Kardinal Graf von Galen, dem
Rathaus mit dem Friedenssaal, die vielen Kirchen und die
unzähligen Fahrräder. Dies alles haben wir bei der
Stadtführung mit kulinarischen Überraschungen und bei
der Besichtigung des Doms St. Paul gesehen. Unser Kb
Wolfgang Kluge, der uns durch den Dom führen wollte
wurde schnell abgelöst von einem ehrenamtlich dort Auf:
sieht führenden Herrn, der, als er unseren Herkunftsort
erfuhr, fast 90 Minuten begeisternd uns die Sehenswürdig­
keiten schilderte. Von gemeinsamen Studienzeiten kannte
er sich im Berliner Klerus gut aus. Er bat uns, besonders
Pfarrer Wido Krajewski von "Werner" zu grüßen.
Ganz in der Nähe unseres Hotels steht die St. Aegidii­
Kirche mit den schönen Wandmalereien und der herrlichen
geschnitzten Barockkanzel mit ihren lebensgroßen Figuren.
In dieser Kirche hielt der bekannte Pater Leppich seine
letzte Predigt. Eine Fahrt auf dem Aasee rundete den Auf­
enthalt ab. Leider war die Zeit zu kurz, um auch noch eine
Busfahrt zu den Münsterländer Wasserburgen durchzufüh­
ren.
Am Sonntag um 19.20 Uhr endete die Fahrt am Bahnhof
Berlin Zoologischer Garten. Reiseziele für das nächste Jahr
wurden von den Reiseteilnehmern schon vorgeschlagen, ein
Beweis dafür, daß ihnen das Gemeinschaftserlebnis gefallen
hat.

Konrad Semmelrogge 
KF Berlin-Rudow, St. Joseph 

Wochenendreise ins Erzgebirge 

Am 10. Oktober 1997 starteten um 14 Uhr Mitglieder aus
dem Bezirksverband West mit dem Busunternehmer Witt
nach Annaberg Buchholz.
Ein goldroter Abendhimmel verschönte uns die immerhin
lange Fahrt - bis 21:30 Uhr - zum Endpunkt Annaberg.
Nach Einteilung der Schlafplätze fuhren wir - hungrig und
durstig- zum Abendessen auf den Pöhlberg, wo wir auch
einige Kolpingmitglieder aus Annaberg begrüßen konnten.

Rückschau auf das Celluloid-Festival 97 

Zum diesjährigen Diözesantischtennistumier 97, der zwei­
ten Ausspielung in St.Paulus Moabit, kamen 28 motivierte 
Damen und Herren. Aufgrund des Turniertermins fiel die 
Werbung in die Schulsommerferien, was zur Folge hatte, 
daß einige, traditionell auch stark vertretene Kolpingsfami­
lien, nicht rechtzeitig informiert wurden und dem Turnier­
geschehen fernblieben. Wir hoffen natürlich auf Euer 
Kommen im nächsten Jahr, wobei der Spieltermin diesmal 
bereits vor die Sommerferien plaziert wird.

Erfreulicherweise war das Altersspektrum sehr weit gefä­
chert, besonders junge Spieler haben erstmals den Weg 
nach Moabit gefunden und waren dabei sogar sehr erfolg­
reich.
Pate dafür steht Florian Brendel, der auf Anhieb einen 
hervorragenden 8. Platz erreichte. Aufgebessert wurde
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zudem die Familienstatistik durch Vater Peter, der -nicht
ganz so überraschend- den 3. Platz belegte.
Sehr stark war dieses Jahr die KF St. Aloysius, die drei
Spieler unter den besten Acht plazieren konnte, wobei Da­
riusz Sieron auch schon beim letztjährigen Turnier auf sich
aufmerksam machte und diesmal einen hervorragenden 4.
Platz belegte.
Gerhard Slotta, der vermutlich "erfahrenste" Spieler über-
zeugte mit dem 6. Platz.
Auf den beiden vordersten Plätzen hat es sich die gastgebe­
ne Kolpingsfamilie Moabit gemütlich gemacht
Dabei konnte erneut Andreas Piepereit seine Ausnahmestel­
lung im Tischtennis unterstreichen und belegte den 1. Platz
vor Christian Ziganki, der ihm im Finale immerhin ein
zweites Endspiel aufzwang, weil er das erste mit 2: 1 _Sätzen
für sich entscheiden konnte, aber im zweiten mit 0:2 Sätzen
chancenlos war.
Gespielt wurde wieder im Doppel-K.0.-Verfahren, das
heißt, wer einmal verliert kann trotzdem über die Trostrun­
de noch ganz nach vorne kommen.
Bei den vier teilnehmenden Damen konnte Judith Kremer
von der KF Staaken ohne Satzverlust die Konkurrenz für
sich entscheiden und verwies Jane Wegener aus der KF St.
Laurentius auf den 2. Platz.

Den Sieg in der Mannschaftswertung konnte erneut die KF
Moabit mit der hohen Summe von 110 Punkten an sich
reißen.

Wir hoffen auf ein reges Interesse und wiederum spannende
Spiele auch im nächsten Jahr.

Plazierungen 

Damen-Einzel 

1. Judith Kremer
2. J ane Wegener
3. Regina Körper
4. Sabine Kurpan

Herren-Einzel 

1. Andreas Piepereit
2. Christian Ziganki
3. Peter Brendel
4. Dariusz Sieron
5. Ulrich Wroblewski
6. Gerhard Slotta
7. Andreas Gaska
8. Florian Brendel

Mannschaftswertung 

1. KFMoabit
2. KF Staaken
3. KF Alt Glienicke
_4. Jugendreferat
5. KF St. Maximilian Kolbe

KF Staaken
KF St. Laurentius
Jugendreferat
KF Staaken

KF Moabit
KF Moabit
KF Staaken
KF Salvator
KF Staaken
KF Salvator
KF Salvator
KF Staaken

110 Punkte
69 Punkte
25 Punkte
14 Punkte
13 Punkte

Christian Ziganki, 
KFMoabit 

Kolping auch im Fußball vorn 

Bevor uns in neun Monaten wieder das Fußballwelt­
meisterschaftsfieber erfaßt, war bereits am 1. Novem­
ber Fußballbegeisterung bei der Luckenwalder Kol­
pingsfamilie zu spüren. Am diesjährigen Allerheiligen­
tag bekam ein schon zur Tradition gewordenes sportli­
ches Kräftemessen zwischen einer Ministrantenauswahl
und einer Mann- bzw. Frauschaft der Kolpingsfamilie
zu St.Josef eine Neuauflage. Die Verlegung des Spiels
in eine Sporthalle, aufgrund der frostigen Außentempe­
raturen, tat der Stimmung auf dem Parkett und bei den
relativ zahlreichen Zuschauern aus der Gemeinde kei­
nen Abbruch.

Das Ergebnis war an diesem Nachmittag sicherlich nur
zweitrangig, aber ist vollständigkeitshalber zu nennen:
Die Auswahl der Kolpingsfamilie siegte entsprechend
den Spielanteilen mit 3: 1. Erwähnenswert und zur
Nachahmung empfohlen ist in diesem Zusammenhang,
daß schon seit einigen Jahren zwei junge Männer, die
vor ca. zehn Jahren noch bei den Ministranten mitkick­
ten, sich regelmäßig zur Verfügung stellen, um für Kin­
der und Jugendliche, die nicht nur unserer Gemeinde
angehören, Freizeitfußball zu organisieren.

KF Luckenwalde 

Materialabteilung 

Aus gegebenem Anlaß möchte ich auf die Zeiten der Mate­
rialabteilung hinweisen:
Kernzeit: Mittwochs 16:00-17:30 Uhr (Horst Wesolowski)
Am Tag: Montags - Freitags 9:00 - 15:00 Uhr (Frau Grille)

Terminabsprache und Bestellung: 
Jeden Tag 20:00-23:00 Uhr unter 030/883 34 32

An kirchlichen Feiertagen entfällt 1. und 2.
Achtung: Frau Grille ist nicht für die Materialabteilung da!
Im Notfall oder für evtl. Auskünfte hat sie immer ein offe­
nes Ohr. Dafür herzlichen Dank.

Horst Wesolowski 
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